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1. Informationen zum Workshop

2. Fallvignette „A_Rendelle und Dior“

3. „pflegen, striegeln, anbahnen“ – was ist Cybergrooming?

4. Breakoutrooms zum Chat:

→ Täter*innenstrategischer Blick (Jule Hopf)

→ Betroffenenperspektive (Maj Walter)

5. Folgen für Betroffene und Handlungsoptionen (plenar)

Ablauf und Inhalt
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Fallvignette A_Rendelle und Dior 

Entnommen aus: „Sexualisierte Gewalt und digitale Medien. 
Reflexive Handlungsempfehlungen für die Fachpraxis” 
(Kärgel/ Vobbe 2022)
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Chatverlauf Teil 1, 22. August

15:44 Dior: Sollte ich auch. Aber früher Feierabend gemacht.

15:46 Dior: Zu kompliziert jetzt! Wie war dein Tag, Schatz?

15:47 Dior: Wie das Mopsen so die Möpse. Ups. ;-)

15:47 Dior: Meine ich aber ernst. Sind wirklich schon sehr schön
deine Knospen.

15:48 Dior: Gutes Auge. Erkenne eine echte Frau auf zwei Kilometer 
Entfernung. Zum Beispiel das Bild vor der Brücke. Yamyam!

15:49 Dior: Stimmt. Jetzt wo du es sagst ... Dann schick 
mal ein richtiges Bild! :-)

15:43 A_Rendelle: Eyyyy!!! Du bist ja online! 

Ich dachte, du hast so viel zu tun?!

15:44 A_Rendelle: Wieso?

15:46 A_Rendelle: Joa. Lehrer nerven. Dies das. Bla. 
ABER nach der Schule hat es so geschüttet. Da „musste“ 
ich mir den Schirm von einem anderen Mädchen 
mopsen. Ups. XD

15:47 A_Rendelle: Hihi. Ups.

15:48 A_Rendelle: Dankeschön, Schatz. Aber woher willst du das 
so genau wissen??

15:48 A_Rendelle: Hihi. Danke. Aber da erkennt man doch gar nix.

15:55 A_Rendelle: Würde dich viel lieber bei mir haben und richtig tief
spüren.

(Kärgel, Vobbe 2022)
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Chatverlauf Teil 2, 24. August

11:05 A_Rendelle: Wieso redest du nicht mehr mit mir? 
Bist du sauer?

18:06 Dior: Hab doch gesagt: viel zu tun.

18:07 A_Rendelle: Können wir gleich reden? Hab gerade Stress mit 
meiner Mutter.

18:32 Dior: Vergiss es einfach. Du vertraust mir nicht. Vielleicht
lassen wir es besser.

18:14 A_Rendelle: Was ist denn los? Bist du sauer wegen dem Bild 
oder warum?

18:32 A_Rendelle: Wieso denn?

22:45 Dior: Machst erst ein auf erfahrene Powerfrau und dann 
Pustekuchen. Hab mich halt täuschen lassen. Ich dachte, du bist echt.

22:45 A_Rendelle: Was kann ich machen, dass du mir vertraust?? 
Ich schick dir ein Bild oben ohne. Warte.

22:45 Dior: Laber Rhabarber. Musst du dir schon was Besseres einfallen
lassen, wenn du es wieder gut machen willst.
Tipp: Reimt sich auf Uschi ;-)

(Kärgel ,Vobbe 2022)





Was ist Cybergrooming?

to groom = vorbereiten, pflegen, striegeln



Was ist sexualisierte mediatisierte Gewalt?

Verletzungshandlungen, mit denen gewaltausübende 
Personen absichtsvoll eigene Bedürfnisse gegen die 

sexuelle Selbstbestimmung und/oder das Einvernehmen 
von Kindern und Jugendlichen durchsetzen und digitale 
Medien Instrument (Anbahnung) oder Kontext (Tatort) 

der Handlungen sind. (Vobbe&Kärgel 2022)



Sexualisierte Ansprache sowie 
Kommentierung von Foto- und 

Videoaufnahmen

• einvernehmlich oder nicht 
einvernehmlich

Aufforderung zur Herstellung 
eigener intimer und 

sexualisierter Aufnahmen

• incl. Nacktaufnahmen, 
Selbstbefriedigung oder Involvierung 
Dritter

Herstellung und Verbreitung 
von Missbrauchsabbildungen, 
Behauptungen, Chatverläufen

• privat sowie kommerziell

• Incl. die Androhung dessen

Digitale Überwachung 
Gewaltbetroffener

• sichern der Geheimhaltung, 
Druckaufbau, Gefühl völliger Kontrolle

Einbettung sexuellen 
Missbrauchs in digitale 

Kommunikation, 
Schweigegebote und 

Drohungen

• Innerfamiliär, institutionell , andere 
Abhängigkeitsverhältnisse

Konfrontation Minderjähriger 
mit Pornografie und 

Missbrauchsdarstellungen

Gemeinsamer Konsum von 
Pornografie und 

Missbrauchsabbildungen mit 
Minderjährigen

Formen sexualisierter mediatisierte Gewalt



Was ist Cybergrooming?

• Absichtsvolle sexualisierte Kontaktaufnahme zu Kindern (und Jugendlichen) im digitalen Raum 

• Umfasst verschiedene Handlungen mittels digitaler Medien, welche sexualisierte Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen anbahnen, vorbereiten und aufrecht erhalten (Kontext).

• Erfasst nach §176a StGB den Strafbestand des sexuellen Missbrauchs ohne Körperkontakt.

• Auch der Versuch ist strafbar! 

gezielt strategisch sexualisiert

mittels digitaler 
Medien

Sexuelle 
Ausbeutung



Kriterien der Einordnung

→ Abhängigkeit und Druck durch Dior („vielleicht lassen wir es besser“)

→ heteronormative und hierarchische Rollenerwartungen („echte Frau“) und 
Beziehungsmuster („Machst erst einen auf Powerfrau“, „Hab mich halt täuschen 
lassen“)

→ Instrumentalisierung eines Machtgefälles (Missachten von A_Rendelles
Widerstand/Hemmungen)

→ Aushebeln der Selbstbestimmung durch eine Verschleierung eigener
Motivationen sowie offensichtliche sexualisierte Kommentierung („Wie das Mopsen so 
die Möpse“, „Knospen“)

→ Gezielter Missbrauch von Vertrauen, emotionale Abhängigkeit deutlich 



„Weil jemand anderes ganz genau weiß, wenn er diese Bilder veröffentlicht, diese Chats 
veröffentlicht, dann setzt er mich unter Druck und kann […] Rufschädigung betreiben, […] 
diese Angst, […] das was du als intim und privat empfindest, woanders wieder zu lesen, das ist 
unbeschreibbar.“ 
Interview, Gewaltbetroffener 

„Ich kann nicht einschätzen, ob und wann die Bilder, die ich geschickt habe, wieder irgendwo 
rumgehen.“ 
Interview, Gewaltbetroffene

„Es ist zu vermuten, dass die Ratsuchende emotional sehr bedürftig war, da sie in dieser eher 
losen Internetbekanntschaft zu Beginn eine Art Liebesbeziehung gesehen hat. Das machte sie 
schnell erpressbar – so unser Eindruck. Es könnte aber auch sein, dass dieses Vorgehen oder 
diese Arten von Beziehungen unter Jugendlichen doch sehr normal sind. Dafür würde 
sprechen, dass uns das in der Arbeit recht häufig begegnet.“
Kollegin, spezialisierte Fachberatungsstelle

Folgen mediatisierter sexualisierter Gewalt



Folgen mediatisierter sexualisierter Gewalt

• Eine Mediatisierung der (sexualisierten) Gewalt verstärkt die Belastungen 
Betroffener.

• Mediatisierte sexualisierte Gewalt kann jederorts und jederzeit stattfinden.

• Sie kann jederorts und jederzeit unkontrollierbar aufgedeckt werden.

• Sie kann jederorts und jederzeit durch Gewaltausübende falsch dargestellt werden.

• Es besteht jederzeit und jederorts ein (zufälliges) Kontaktrisiko mit der 
gewaltausübenden Person.

• Betroffene können durch eine Veröffentlichung/Verbreitung digitaler und medialer 
Gewaltzeugnisse jederzeit und jederorts von ihrem Gewalterleben wiedereingeholt 
werden.



• Es besteht das Risiko einer Re-Viktimisierung und sekundären Viktimisierung. 

• Bereits das Wissen um all das kann – über Jahre hinweg – zu 

alltagsbegleitenden Ängsten führen.

• Folglich widerfährt Betroffenen ein mehrfacher Kontrollverlust und eine 

Mehrfachbetroffenheit. (Vobbe & Kärgel 2022) 

Folgen mediatisierter sexualisierter Gewalt



Deshalb…
• Mit Betroffenen dialogisch nächste Schritte erarbeiten.
• Mit Einverständnis der Betroffenen handeln.
• Notwendige Schritte transparent machen und erklären.

Außerdem…
• Dynamiken mediatisierter sex. Gewalt aufzeigen: 

Weshalb kann es besonders im Kontext digitaler Intimität schwierig sein, sich gegen
sexualisierte Anforderungen abzugrenzen?
Warum kann es schwierig sein eigene Grenzen wahrzunehmen, wenn eine „Vertrauensperson“
Druck aufbaut?

• Das Verhalten der anderen Person als übergriffig benennen.
• Ambivalenzen der Betroffenen ernst nehmen.

Dabei…
• Auf Schuldzuweisungen und Verhaltensimperative verzichten. z.B. 

„Im Netz kann man niemandem vertrauen“ oder 
„Warum hast du Fotos geschickt, ist doch klar, dass man das nicht macht!“

Handlungsoptionen bei 
mediatisierter sexualisierter Gewalt



Handlungsoptionen bei 
mediatisierter sexualisierter Gewalt

1. Bedürfnisorientierung Betroffener als Handlungsmaxime

2. Kollegiale Beratung, Einbezug einer externen Fachstelle, Benennen von fallverantwortlicher 
Person

3. Die Widerfahrnisse der*des Betroffenen fachlich adäquat einordnen

4. Maßnahmen des Betroffenenschutzes
-allumfassende Informationen, Transparenz, Gefährdungseinordnung(!), safe space
-Eine (räumliche) Trennung zu Gewaltausübenden initiieren

5. Überprüfen, ob Strafanzeige oder andere Interventionen (Jugendschutz.net) sinnvoll sein 
können. Im Peerkontext: Inverantwortungnahme der Gewaltausübenden.





Was nehmen Sie mit? Was lassen Sie hier?



Welche Forderung würden Sie, resultierend aus dem 
heutigen Workshop, an die Politik stellen?



Wir brauchen einen sensibleren Umgang mit Betroffenen von 
Cybergrooming im polizeilichen Ermittlungskontext und im Strafrecht.



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


